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PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPFIKOW- 1 •

ttrzuittwM 21. März 1994

t

P R O T O K O L L

der 1. Sitzung
Konstituierung

IJalum: Montag, 21. März 1994

Zelt: 19.00 bis 19.50 Uhr

Ort: Singsaal Lättenwiesen

Vorsitz: Stadtprä&ident Jurjj l̂ uenberger
Ratspräsident Ronan Caprez

Protokoll: Roger Würsch

Anwesend: 35 Mitglieder

Abwesend; Dieter Schlauer (Krankheit)
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2t. Min 1994

t,Mchifte:

1. Begruüsung durch den Sudtpräsidenten

2. Provisorische Bezeichnung eines Sekretars durch den Sudtpräsidenten

3. Provisorische Bezeichnung dreier Stimmcnzahler durch den Stadtpräsidenten

4. Wahl des Büros
4.1 Geheime Wahl des Ratspräsidcntcn für das Amtsjahr 94/95
4.2 Geheime Wahl des 1. Vizepräsidenten für das Amtsiahr 94/95
43 Geheim« Wahl des 2. Vizepräsidenten für das Amtsiahr 94/95
4.4 Wahl von 3 Stimmenzahlern für das Amtsjahr 94/95
4 J Wahl des Ratssekretars für die Amtsperiode 94/98
4.6 Wahl des Stellvertreters des Ratssekretars für die Amtsperiode 94/98

5. Wahl der Geschaftsprüfuiigskommission für die Amtsperiode 94/98
5.1 Wahl von 7 Mitgliedern
5.2 Wahl des Präsidenten

6. Wahl der Rechnungsprüfungskommission für die Amtsperiode 94/98
6.1 Wahl von 5 Mitgliedern
6.2 Wahl des Präsidenten

7. Wahl einer Spezi alkommission "Planung"
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1. Befristung durch den Stadtprtsidenten V 4J.2

Jürg Leuenberger eröffnet die Sitzung und bcgrossl die Anwesen-
den. Er zeigt sich erfreut über die Verjüngung des Rates und hulYt auf eine gute,
sachliche Zusammenarbeit, welche auch über die Parteigrenzen hinaus funktio-
nieren sollte. Bei der Zusammenarbeit zwischen Gememderat und Stadtrat er-
wartet er eine gegenseitige Akzeptanz, aber auch das Bewusstsein über die Ge-
waltentrennung Legislative - Exekutive. Jürg Leuenberger freut sich auf die näch-
sten vier Jahre und wünscht allen viel Erfolg und Befriedigung in ihrer Arbeit.

Provisorische Bezeichnung einer Sekretirs durch den Stadt prfisldenten V 4..U

Stadtpräsident Jürg Leuenherger bezeichnet Roger Würsch provisorisch als Rats-
sekretär. Gjeichzeitig erwähnt er. dass der Stadtrat mit einer anfäl l igen definiti-
ven Wahl einverstanden wäre. Dasgleiche gilt für eine Wahl von Haasniedi Bauer
als Stellvertreter.

Provisorische Bezeichnung dreier Stimmenzähler durch den
St ad t Präsidenten V 4J.2

Stadipräsident Jurg Leuenberger bezeichnet Irene Güntensperger (SP), Kurt
Schwaighofer (CVT) und Daniel Trachsler (N1O) provisorisch als Stimmenzähler.
Er hält sich dabei an den Vorschlag der Interfraktionellen Konferenz.

Wihl des Büros V 4J J

4.l Geheime Wahl des Ratspräsidenten für das Amtsjahr 94/95

Auf schriftlichen Antrag der Interfraktionellen Konferenz schlägt Stadtpräsi-
dent Jürg Leuenberger für das Amt des Ratspräsidenten vor:

- Florian Caprez, SVP

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt. Die geheime Wahl ergibt:

Zahl der Anwesenden 35
Eingegangene Wahlzettel 35
abzüglich leere Wahlzettel 2
abzüglich ungültige Wahlzettel 0
massgebende Zahl der Wahlzeitel 33

Absolutes Mehr 17

gewählt ist Florian Caprez mit 29
Stimmen
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vereinzelte Stimmen 4

Total 33

Florian Caprez bedankt sich für das gute Wahlresultat Er ist gegenwartig einer
der glücklichsten Menschen, wurde doch der EHC Kloten am Samstag Schwei-
zermeister und er heute Ratspräsident. Obwohl seine Wurzeln im Bündnerland
zu finden sind, fühlt er sich mit ganzem Herzen als Optiker. Florian Caprez ist er-
freut über den hohen Frauenanteil im Optiker Gemeinderat. Zudem beurteilt er
die Durchmischung von jung, mitte! und alt als sehr gut Es ist Florian Caprez ein

Bosses Anliegen, tlass die beiden gros&en Abstimmungen (Aiterssiedlung und
1 1-Ueberdeckung), welche in seine Amisperiode fallen, gut Über die Bühne lau-

fen. Er fordert alle Ratsmitglieder auf, die Bevölkerung von der Wichtigkeit der
beiden Vorlagen und der Chance für die Zukunft der Gemeinde zu überzeugen.
Florian Caprez nimmt die Wahl an

Mitteilung durch Protokollauszug an:

den Gewählten
Bezirksrat
Stadtrat
Stadtkanzlei

4J Geheime Wahl des i. Vizepräsidenten für das Amtsjahr 94/95

Der Sprecher der Interfraktionellen Konferenz, Kurt Schwaigliofer, schlägt als 1.
Vizepräsidenten vor:

Heinrich Schlauer, EVP

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt. Die geheime Wahl ergibt:

Zahl der Anwesenden 35
Eingegangene Wahlzettel 35
abzüglich l«ere Wahlzettel 3
abzüglich ungültige Wahlzettel 0
maßgebende Zahl der Wahlzettel 32

Absolutes Mehr 17

gewählt ist Heinrich Schlauer mit 28
timmen

vereinzelte Stimmen 4

Total 32

Mitteilung durch Protokollauszug an:

den Gewählten
Bezirksrat
Sudtrat
Stadtkanzlei
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.ewählt ist Peter Bührer mit 30
timmen

4J Geheime Wahl des 2. Vizepräsidenten für das Amtsjahr 94/95

Kurt Schwaighofer, Sprecher d<r Interfraktionellen Konferenz, schlag? als 2. Vi-
zepräsidenten vor:

Peter Bührer. FDP

Der Wahlvorschlag wird nicht v e r m e h r t . Die geheime Wahl ergibt:

Zahl der Anwesenden 35
hingegangene Wahlzettel 35
abzüglich leere Wahlzettel 3
abzüglich ungültige Wahlzelle! 0
maßgebende Zahl der Wahlzettel 32

Absolutes Mehr 17

l
vereinzelte Stimmen 2

Total 32

Mitteilung durch Protokollauszug an:

den Gewählten
Bezirksrat
Stadtrat
Stadtkanzlei

4.4 Wahl von drei Stimir-nzahlcrn für das Amtsjahr 94/95

Die Interfraktionelle Konferenz schlägt als Stimmenzähler vor:

Irene Güniensperger, SP
Kurt Schwaighofer. CVP
Daniel Trachsler, NIO

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt. Die Vorgeschlagenen gelten somit als
gewählt.

Mitteilung durch Protokollauszug an:

die Gewählten
Stadtrat
Stadtkanzlei
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4.5 Wahl de» RatssekinHlrs für die Aratsperkide 94/98

Die Interfraktionelle Konferenz schlägt vor:

Rogcr Würsch

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt. Der Vorgeschlagene gilt somit als ge-
zahlt.

Mitteilung durch Protokollauwiig an:

den Gewählten
Sudtrat
Stadtkanzlei

4.6 Wahl des Stellvertreters des Ratssekretärs für die Amtsperiode 94/98

Die Interfraktionelle Konferenz schlägt vor:

Hansruedi Bauer

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt. Der Vorgeschlagene gilt somit als ge-
wählt .

Mitteilung durch Protokollauszug an:

den Gewählten
Stadtrat
Stadtkanzlei

Wahl der GeschafUprüfungskominlssioa fDr die Amtsperiode 94/98 V 4.3.2

5.1 Wahl von 7 Mitglieder»

Die Interfraktionelle Konferenz, vertreten durch Kurt Schwaighofer, schlägt als
Mitglieder der GPK vor:

Priska Brülhart-Ki&sling, NIO *
Regina Bührer, SVP
Beat Künzü, FDP
Fritz Schär, FDP
Brigitta Steinemann, G V
Anton Steiner, CVF
Janez Zekar, NIO

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt. Die Vorgeschlagenen werden einstimmig
gewflhlt.
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Mitteilung durch Prolokollau vzug an:

die Gewählten
Bezirksrat
Stadtrat
Stadtkanzlei

5.2 Wahl des Präsidenten aus den Mitgliedern

Seitens der IFK schlägt der Sprecher als Präsident der GPK vor:

Anton Steiner (CVF)

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt. Der Vorgeschlagene wird mit grossem
Mehr gewählt.

Mitteilung durch Protokollauszug an:

den Gewählten
Bezirksrat
Stadirat
Stadtkanzlei

Wahl der Rechnungsprüftingskommission für die Amtsperiode 94/98 V4JJ

6,1 Wahl von 5 Mitgliedern

Kurt Schwaighofer schlägt namens der IFK als Mitglieder der RPK vor:

Werner Brühlmann, FDP
- Charles Kulli, EVP

Ernst Schmid, CVP
Kathrin Schmid Zwyssig, NIO

- Albert Stoffen, SVP

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt. Die Vorgeschlagenen werden einstimmig
gewählt.

Mitteilung durch Protokollauszug an:

die Gewählten
Bezirksrat
Stadtrat
Stadtkanztei

62 Wahl des Präsidenten aus den Mitgliedern

Die IFK schlägt als Präsident der RPK vor.

Werner Brühlmann (FDP)
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Der Wahlvorschlag wird nicht ve rmehr t Der Vorgeschlagene wird mit fressen
Mehr gewählt.

l — Mitteilung durch Protokollauszug an:

**JL*i - den Gewählten
^•^ * Bezirksral
^^k - Stadtrat

Stadtkanzlei

7. Wahl einer Spezialkommisslon 'Planung' A l A/B 1.CJ/B 1.M

Im Namen der IFK schlägt Kurt Schwaighofer folgende Personen vor:

Präsident: Heinrich Eberhard (SVP)

Mitglieder: Pia Bättig (GV)
Christian Grasser (MIO)
Kurt Schwaighofer (CVP)
Fritz Stoll (FDP)

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt.

^n DER GEMEINDERAT BESCHUESST:

1. Die Spezialkommissipn "Planung" wird in der vorgeschlagenen Zusammen-
setzung gewählt. Präsident ist Heinrich Eberhard.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Die Gewählten
- Stadtrat
- Bauamt
- Stadtkanzlei
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Verabschieduugea »u» de» Gemeinden! V4J.1

Der Ratspra&ident Florian Caprez verabschiedet noch folgende Mitglieder aus
dem Gemeirxierat:

Walte? Epli Gemeinderat 1982-1994 (CVF)
Hans A. Kohler Gemeinderat 1982-1994 (FDP)
Diese beiden gehören seit den Wahlen dem Stadtrat an.

Walter Berner Gemeinderat 1983-1994 UDU)
Martin Zwyssig Gemeinderat 1990-1994 (SP)
Diese beiden haben den Sprung in den Gemeinderat nicht mehr geschafft,

Ratspräsident Florian Caprez verabschiedet diese Gemeinderäte mit einigen per-
sönlichen Worten und überreicht ihnen den gravierten Zinnbecher und drei Fla-
schen Wein. Diejenigen mit mehr als einer Amtsperiode erhalten zusätzlich noch
Blumen. Walter Berner, welcher ortsabwesend ist, werden die Geschenke durch
den Ratssekretir zu einem späteren Zeitpunkt überreicht.

Srhluss der Sitzung

Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen erhoben. Florian
Caprez macht auf die RekurMnöglichkeiten gemäss § 151 des Gemeindegesetzes
aufmerksam. Rekursinstanz ist der Bezirksrat Bülach, Bahnhofstrasse 3, 8180
Bülach.

Opfikon, 28. März 1994
Für richtiges Protokoll

Der RaUtofretar:

ürsch



PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPFIKON

•numvoM 21. Min 1994

-10 -

ex.
O
h-

Protokoll geprüft:

Der Präsident:

Der 1. Vizepräsident:

Datum:

Der 2, Vizepräsident:

c/cmmom


